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Eisbabnen zu ittſchuh⸗ und Pikſchlitten bun are und mie Auffehern beet 
ee 42 beiden Ren 1095 Ei, Han ganz unentgeldlich beſucht werden, und 
40 N 945 Alu 125 duͤrſen nur 828 0 Pe un Hay en or Ba 
roern. annten 
— dem Wunſche 15 e ee 


ehrerer 0 En daß ji der Auf eher wie in d n vorigen Jah⸗ 
ren DR ee rſon 1 gr, Wenn Tegen laſſe. 7 > d ei 
ber find angemwiefen, nachſt den ab⸗ und zugebenden. Polizei Ofßflianten im Allze⸗ 
meinen de a. die Bahnen, eigen been ganzen Umfange ausgeſteckt find, 
n über en, und bet unvorhergeſehenen Exeigniſſen Dülfe und tene zu 
li teit. der. 1 muß daher. ihre Anrufungen unbedingt befolgen, er 
Fur F abrts plätze find ſtreng verboten, und werden diejenigen, welche ſich d 
außerhalb der oben 1 Bahnen betreffen. laſſen „ zur unterſuchung und Sl 85. 
. werden. Breslau den ken Dezember 1818. 5 
| Ko W ge Sommanbantur und wege Pal idium. 


treit * 


ee 


* Die an ezember v. erlaſſene Bekanntmachung 
worsach eh hieſelbſt an 3 — e RR 5 
K 


nannte Muzel; Geſinde⸗Markt gänzlich aufgehoben iſt, und jedes Gefinte, welches 
N demungeachtet dazu auf den hieſigen Plätzen oder Straßen einſinden one, k 
polizeiliche Zuruͤckweiſung zu gemärtigen habe, 
wird hierdurch zur genaue ſten Befolgung in in babe, gebracht. 8 
Breslau den leu. 3 1818, i 4 
Koͤniglicher L wear. $ Streit. 
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— 


Prenafie Incognito beobachteten, weshalb auch 


te bereits angeordneten wieder abbeſtellt werden 


Schauſpielhaus war von Innen . 
a 1 


allerhoͤchſten und hoben: Herrſchaften auf die 


Jagd begeben, und in Nymphenburg geſpeiſt. 
Abends ſuchten Ihre Majeſtaͤten das Iſar⸗ 
thor⸗Theater. i : 
Aachen, vom 21. Növember. 
Der kaiſerl. ruſſiſche Miniſter, Staatsſecre⸗ 
tair Graf von Capo d' Iſtria, hat von ſeinem 


bei allen 


1 * 2 
er 


lerdurchlauchtigſten Souterain bie Erlaubnik 


un 


en Fleiß, ſowohl in Kenntniß als Kun 

ae Srationen in Achtung. 95 i 8 er 
Wien, vom 19. Nobembers 

Aus dem Tuͤrkiſchen erfährt man, daß der 

Divan des Großherrn Befehl gegeben hat, alle 

Serbier zu entwaßfnen. Man weiß noch nicht, 


od dieſer Befehl mit dem früheren, welcher die 


Abſetzung und Hinrichtung des Hospodars der 


1 


Wallachei verlangte, aber zu fpät kam, glei⸗ 
chen Grund habe. In einigen war an der 
lüͤrkiſchen Grenze, beſonders um Orſowa, zeig⸗ 
ten ſich Spuren ber Peſt; daher der kaiſerliche 
Cordon dagegen fogleich unter ſchaͤrfere Auffi 


genommen wurde. 


i Aus der Schweiß, vom 18. Novbr. 


Eine erſchienene verſchaͤrfte Hauſierer⸗Ver⸗ 
ordnung vom 28ſien October verbietet, na 
altern Vorſchriften, den Juden jeden Aüfent- 

halt im Kanton Neuenburg, und zwingt die 

wirklich Niedergelaſſeuen, vor den kſten May 

1819, wegzu wandern 

Die Regierung von Zürich laßt eine ſilberne 
Denkmuͤnze, welche auf das nahe Sacularfeſt 
der Kirchenreform geprägt iſt, allen Gliedern der 

Kantonggeiftlichkeit austheilen. Eine größere 
goldene Schaumünze ließ fie, von einen ehren- 
vollen Beglückwunſchungs⸗ und Belobungs⸗ 

ſchretben begleitet, dem Antiſtes Heß über⸗ 
reichen. Die Schaumuͤnze zeigt auf ihrer Vor⸗ 
derſeite den Kopf des Reformators, mit der 
Umſchrift: Magister Huldriens Zwingli. Auf 
der Kehrſeite die Worte: Luce Evangelii III. 
Baccul. pure tonservarä vote publica Christo 
decreta Tig. Cal, Jan, 1819, 

Man rechnet, daß im Durchſchnitt jährlich 
130,0 Uhren aus dem Kanton Neuſchatel 
ausgeführt werden. 

Brüffel, vom 22. November. 


In den Generalftaaten theilte der Finanz⸗ 
miniſter das Budzet für das naͤchſte Jahr mit. 
Die Ausgaben, ſowohl gewöhnliche als unge⸗ 
wohnliche, fund im Ganzen auf 72,703, 144 

Gulden angeſchlagen, wovon auf die Schuld 
27,581, 0 Gulden fallen; auf das Seeweſen 
51 Mill., auf das Heer 19,55 3,030 Gulden, 
auf den katholiſchen Kultus 1,8 0, 00, auf den 
Nichtkatholiſchen 1, 300, 00, auf den natio⸗ 
nalen Unterricht, Kuaſtſeiß und die Kolonien 
1,990,006, Der Sitzung am ıgten, in welcher 
der Geſetz⸗ Entwurf über die National- Miliz 
mit 73 gegen 23 Stimmen angenommen wurde, 
wohnte ouch der ruſſiſche Kaiſer in bürgerlicher 
Klei ung nebft ſeiner Mutter bei. Das Geſetz 
N cha lebhaften 5 
hehauptet; die Abneigung gegen den Soldaten⸗ 
ſtand ruͤhre ven den eingeführten Strafen 


Zeit das Ehrgefü 
7 7 Will 4 


ſchleiert doch den Handel, ae 
[3 
* 


iber ſpruch; beſonders wurde u 


es g 
(mit dem S 0 9 Dotren ke 
e 


Paſchaͤert 100 weil ſie zu gleicher 

I beleidige, und der euipörens 
r freien Spielraum gebe. Das 
Geſetz uberhaupt vertheidigte der Miniſter mis 
der wendigkeit, das Hecr auf einen reſpe 3 
tabeln Fuß zu ſetzen. e e 
Am ıyten haben die Engländer Valenciennos 


ch verlaſſen, nachdem ſie dieſe wichtige Feſtung 


der dortigen Nationalgarde übergeben hatten. 
2 Betreff der letzt verhafteten Perſonen iſt 
noch immer nichts Gewiſſes bekannt. Fuͤr den 
unbefangenen Beobachter, ſagt das hieſige 
Orakel, iſt es intereſſant die verſchiedenen 
Meinungen über die hier Statt gefundenen Ver⸗ 
haftungen zu hoͤren. Mit dem vielerlei, wenig⸗ 
ſtens ſeltſamen Gerede, könnte der Leſer uns 
ſagen: „Ihr ſeyd an Ort und ent⸗ 
uns die 
Antworte 
ache; und 


Wabrheit.““ Wir geben die einfi 
be i e a u von de de esche 
ie eingeleitete Unterſuchung gegen die pulse 
digten iſt dem Publieum ig Gebeimmß.““ 
Allein in einem Staat, wo die Freiheit durch 
Grundgeſetze geſichert iſt, kann man die Ueber⸗ 
zeugung haben, daß außerordentliche Maaß⸗ 
regeln nur bei gebieterifcher. Rothwendigkeit ers 
griffen werden. Bald, glauben wir, wird nicht 
mehr Dunkel in dieſer Sache berrſchen, als ihre 


Natur erfordert. Indeß werden Nachſorſchun⸗ 


en angeſtellt, um den Drucker einer namen⸗ 
oſen Flugſchriſt zu entdecken, die uͤber dieſen 
Gegenſtand erſchienen iſt; bisher aber forfagte 
man vergebens. N n = 

Am Geburtstage unferer Königin. holte der 
Kaiſer Alexander zu Fuß und in buͤrgerlicher 
Kleidung unſern Kronprinzen ab, um ter Mon⸗ 
archin Gluͤck zu wuͤnſchen. Hernach trafen auch 
die verwittwete Kaiſerin und der Gloßfuüͤeſt 
Michael ein. Alle nahmen an dem glänzenden 
Feſte Theil. Vor ihrer Abreiſe ſchenkte die 
Kaiſerin den wohlthätigen Anſtalten der Urſu⸗ 
linexiunen und St. Gertrud 3000 Fr., und eine 
bedeutende Summe den Armen uͤkerhaupt, Eine 
Waiſe, die fie in dem Hospital fand, geftel ihr 
fo wobl, daß Sie die Sorge für deren Erziehung 
bernahm. f A 
Am 20ſten fang hier Madame Catalani in 
Gegenwart der zuffifchen Herrſchaften und des 


welches ed die Wechel aßen, and det 
nit gends zu finden. Er it zum lich durch upfen, Wit 
12 ſäbrigem Feſtungsarreſt perurthellt. mit dem Bogen zu ihrem Geh 
Der 15 von Spal ten trat Duport ſelbſt ans Orcheſt 
tintala in Werte ur kündigte ſich, er cc e e 
Pfrrte zu erh ek a nd brayte die Mu | i 

Auf der Halb⸗Juſel zuruck. Dieſer Vorfoll, 


St. Dontinzo bet ſich aus dem Sranzöfifchen weiſet, daß der Tanz über die Muſik obſiegt, 
N cht unter uns mit jedem Tage che 


e u 
Maaße baut. dere Ken af wird ei⸗ .° n 
geladen mit jenen Kanälen in Verkehr u Lobbra- vom 21, November, 2 
ee a ie e ge wurde 
us Italien, bon 26 obe, auf den taten Jan bar, iſt, wie die neue 
Aus Italien, vom 20, wong Pfiege⸗Akte des Königs von letter Parlameneg⸗ 
Der Konig beider Sieilien, und fein Bruder Sigüng ſagte, 80 Tage nach dem Tode der 
der König Carl IV. von Spanien kamen am König, beſchloffen. Fe 
8. November zu Neapel an, nachdem fie am Mau hat De fremden darfiber geäußert, daß 
e an zten zu Mela di Gaeta wahrend der Kran a, n feine 5 
bernachtet hatten. Es hieß, der König Carl lic J ee, net, auch, den Genuß des 
werde den Winter zu Neapel zubtingen. heilige Abendmahls ausgenommen „ üblige 
Dem Handelsſe ande iſt von der Handels kam⸗ keine Andachten bei der Verewigten veranfta 
mer zu Genua zur Warnung gemacht worden, wurden. Allein fir hatte zu großes Vertrau 
daß 5 in den Gemäffern von Bonifacio (zwi⸗ auf ihre Naturkraft, und ſie war mit ihren 
ſczen Sardinien und Eoififa) ein Seeräuber Aerzten über die Gelahr ihrer Krankheit ni 
ſeben laffe, der feine N mit 99 52 3 .. Sa 17 5 f 
ſchaͤmtheit treibt. Unter dem Vortoande, fei es Beine auf und es flo viel Waſſer ab, wo 
EN 1 den vorüterſegelnden, Sc N Erleichttrung eehte aber bald 
begehren, mmmt ek Ahnen das Geld und die Brand an den Füßen erzeugt würde. Die * 
kollbarſten Zaren. Geine Zufiuchtsorte ſchie⸗ bende war in ven letzten Augenblicken von ihren 
nen die Gerbicariſchen Juſeln, dem Hafen von Kindern umgeben, und hatte ſchon ausgeath⸗ 
Porto: Vecchio gegenuber, zu ſeyn. met, als die Prinzeſſinnen, die es ich ber 
Durch das innerbaib 20 Tagen von Alexandria merkten, ſie noch immer in ihren 7 hide 
u Einozno singelaufene Sch if Elifa ili die ſichere ken. Der Regent war unter den Söhnen, fe 
Nachricht äberbracht woteen, daß die Haupt⸗ wie unter den Töchtern ie Erbprigzeſſin von 
ſtadt der Wechabiten, Derpah, von den Trup⸗ Homburg, Liebling der Mutter geweſen. 
ben des Vice ⸗Könies von Egypten, die unter erhielt noch kurz vor ihrem Tode Briefe von je⸗ 
dem Kommando feines Sohnes ſtehen, mit ner, und einer ihrer letzten Befehle war: 
Sturm genommen worden ſey. Eben dieſe Prinzeſſin ſeidene Zen E und ein ſilbernes 
Nachricht erbielt auch mittelſt einer Depeſche jeuner zu ſchicken. — n der Monar⸗ in it. 
der zu Slorer iich aufhaltende Oetnan Aga, unkerſagt ihre gel fee un dleſe w 
See in Dienten des Ble » Königs Yon fat in cine befoußers gubereitete Leinwand gr 
Egypten. e e e . ſchlagen und in einen eſchenen Sarg, den ein 
Die Zeitung beider Sicilten erzaͤhlt von dem e N geſetzt. Unſere Zeitungen 
Tänzer Dupoct folgende Anecdote: Auf feiner ſtreiten! ob die Monarchin ein Teſtament, un 05 
Reiſe nach Neapel gab er auch in Bergamo eine ſie große Schaͤtze hinterlägt? Einige beha N 
Vorſtellung, und entzäcte nicht bloß das Pu⸗ es Bären nur 30,00 Pfo. Sterl, im 9775 
blikum, ſendern auch das Orcheſter (o, daß wen die Verstorbene, 1103 i de 
die Muſiker den get zelten Sohn „Terpſicho⸗ Sparfi ukett, in de Stille viel Gutes get an 
rens Caligero Filio di Terpsicore) anſtaunend, die Juwelen fd die Töchter erhalten. — Ein 


7 


ur 8 


Verſuch, in die Garderobe der Königin einzu⸗ den fremden Commiſſarien auf St. a 
brechen, iſt 225 worden. Da mon i x der eue e und 8 e nie 
Ded vorausſah, fo haben alle Fabefken ſich auf blos cer franzsſiſche iſt noch da. Bonaparte 
Traue! Artikel eingerichtet. erkennt keinen derſelben an. Der öflerrei ifege g 
g Ei States man liefert fo e e e Commiſſar, Baron von Stürmer, hat wäß⸗ 
Ueberſicht: Die Staatsſchuld beläuft ſich in rend feines Aufenthalts auf St. Helena Bona⸗ 
ers auf 800, in Frankreich auf 100, und parte nur einmal geſeben. : 

in Nord⸗Amerika auf 20 Mill. Pf. St., wovon Nach der Darſtellung des Morning-Ehroniele 
die Zinſen in erſterem Staate 28, im zweiten ſoll der ganze Plan zur Befreiung Bonaparte's 
und im dritten 1 Mill. Pfr. St. betragen. ſo geſchickt angelegt und entworfen geweſen 
Die direkten Taxen betrazen in England 42, in ſeyn, daß derſelbe von allen in diefer Abs 
Frankreich 7, und in Nord⸗ Amerika 1 Mill. ſicht unternommenen Schritten wohl unter⸗ 
Pf, St.; davon kommen auf den Kopf jährlich tichtet war. Daß er irgend einen Verſuch zum 
in England 60, in Frankreich §, und in Mord» Entkommen machen würde, darauf waren wir 
Amerika 2 Schillinge. Von den 60 Schillingen, alle lange vorbereitet, ſo wie es jedermann, der 
die jeder Kopf in England zahlt, kommen nur die mannigfaltigen und unaufhörlichen Be⸗ 
25 Schill. auf Rechnung der Staatsausgaben; mühungen feiner Anhänger, ein falſches Mit⸗ 
den Reſt nimmt die Staatsſchul hinweg. leiden zu einen Gunſten zu erregen, beobachtet 
Der Sohn des Baronets, Sir John Hob⸗ hat, einleuchtend ſeyn muß, daß er auf die 
bouſe, der am Aten d. in der Verſammlung Mitwirkung europaiſcher Freunde rechnete. Man 
der Wahlherren von Weſiminſter, nebſt meh“ begreift nun um ſo leichter die Beweggründe der 
reren Canditaten, zum Nachfolger des Sir verſchiedenen Publicationen, die im Verlauf 
Samuel Romilly vorgeſchlagen wurde, iſt von der letztverſtoſſenen zwoͤlf Monate (in engliſchen 
der Mehrzahl beliebt worden. er und leider! auch in fo vielen deut ſchen) Blättern 
Alle Schiffe in den hieſigen, ſo wie in den erſchienen ſind, da ſie ohne Zweifel mit den 
andern brittiſchen Haͤfen, haben die Be de oder der Corieſpondenz in Verbindung 
age aufgeze gen. „ „handen, welche Sir Hüdſon Lowe glücklicher 
Die Regierung hat Contracte zur Lieferung Weiſe fuͤr Europa und der Welt vereitelte. 
von vielem Sep Hsraubeiz geſchloſſen, welches Dieſe Publication en waren offenbar eine Art von 
in 3 Jahren herbeigeſchafft werden ſoll. vorbereitender Operation, mittelſt welcher die 
Em Brief von St. Helena vom 28. Septbr. Iffentliche Meinung zu Gunſten Bonapartes, 
2 Morgen ſegelt das Schiff Musquito von für den Fall feiner Entweichung, bearbeitet 


in London und zwei andere Perſonen auf dem 
* en Lanze. fü 


ch wegen eines Streits mit dem mogen, 18 wur en ſie ſchlech terdings vereitelt 


wie man fortdauerud verſichekt, 15,00 Pf. St. Vaterlandes und Europa's erworben bal.“ 
e anf rt, nt aller: Capitain Rog von dem Entdeckun 8, Schiffe 
7 


„ 


3107 


dem neu 2 noͤrblichen 
ren Über unſere Schiffe ſehr erſchrocken, und 
gaben denfelben Zeichen, ſich zu entfernen, in⸗ 
dem fie glaubten, daß die Schiffe große NRaub⸗ 
vögel waren, die aus dem Monde gekommen, 


um ſie zu vernichten. Endlich kamen einige je⸗ 
ner Leute an Bord, wo ſie Über manche Sachen 


lachten, uͤber andere ihre Furcht 15 erkennen 
gaben und unſere Matroſen für hohere Weſen 
hielten. Die Esquimaux, die Capitain Roß 
bei ſich hatte, konnten ſich mit ihnen nicht ver⸗ 
ſtaͤnb igen. 
ra mit einer Art von eifernen Meſſern ver⸗ 
ehen. n 1 

Am Senegal iſt Mr. Adrian Partarreau, der 
dort zu Lande geboren und bei der unter Major 
Gray ſtehenden € 
gen im innern Afrika machen ſoll, angeſtellt iſt, 
aus Galam angekommen. Die Expedition hatte 
Mr. Burton und einen Soldaten verloren. Als 
Mr. P. fir verließ, befanden ſich alle Theilneh⸗ 
mer der Expedition wohl; es fehlten nur ‚fer 
beusmittel. Dev; Major wollte bis Ende der 
Regenzeit mit zinem Theil ſeiner Truppen in 
Galam bleiben“ Dr, Dockhardt iſt nach Sego 
abgereiſt, um dort Anſtalten zur Einſchiffung 
des Major auf dem Niger zu treffen, und man 
bat legterm Pchengmittel nachgeſchickt. 
Aus Waſhington wird unterm 12. Octob 
geſchrieben, daß die Verſuche des Herrn Gal⸗ 
datin zur Abſchli 


Lande fand, u noch den Verkauf auf ber X 


dedition, weiche Entdeckun⸗ 


erfauf au uſel geſtatten. Man 
weiß n ob das Schiff e be⸗ 
ſtimmt oder nur zufällig eingelaufen war. 

Am 2. October iſt ein engliſches Schiff im 
Delaware weggenommen worden, weil es die 
Navigations Aete verletzt und aus einem Hafen 
re der für. die amerikaniſche Flagge 
geſperkt it. | 
Einem Briefe aus St. Thomas vom 12. Sep⸗ 

folge iſt zwiſchen König Heinrich und 


tember zu 
Boper eine Schlacht bei Port au Prince zum 


Letztere Landbewohner reiſen auf Nachtheil des erſtern vorgefallen. 
Schlitten, die von Hunden gezogen werden und 


Die große Jur 


von Middleſex hat ein Gut⸗ 
achten geſlellt, 5 e eo 


i daß die Todesſtrafe wegen 
Wechſel⸗Verfälſchungen unzweckmaͤßig, — 
völlig durch einſamen, allenfaus auch gang. 
findern Haft zu erſetzen ſeyn dürfte, 

Vom ſpaniſchen Konſul war gegen den Inde⸗ 
pendenten⸗ Commodore Taplor wegen Wegnah⸗ 
me eines Schiffs in offener See bei dem Geri 
zu Neu- Pork Klage erhoben worden; das Ge⸗ 
richt erklärte ſich aber für unbefugt über einen 
fremden Befehlshaber, der nach der Ordte 
ſeiner Obern gehandelt, zu verfuͤgen. a 
Briefe aus Penfacola, vom 2. October, mel⸗ 
den jetzt beſtimmt, daß es von der amerika⸗ 
niſchen Regierung beſchloſſen ſey, Penſatolc 
und das Fort von St. Marcus underzuͤglich 
‚nieder an Spanien zuruͤckzugeben. 

Die letzte und ſtärkſte Maratten- Zeftung, ' 
Chandah, welche durch 3000 Münn und 5 


eßung eines Handels⸗Vertrags Vierundzwanzigpfuͤnder vertheidigt ward, iſt 
mit Frankreich und mit den Niederlanden gaͤnz⸗ mit ſtuͤrmender Hand erobert und große Beute 
lich fehigeſchlagen ſind. gemacht worden. In der Breſche mußten 8oa 
General Lallemand, Chef bes. Breilagerg am Maratten, welche nicht weichen wollten, mit 
Trinidad, ſoll mit den Inſurgenten in Mexico dem Säbel in der Fauſt niedergemacht werden. 
einen Allianz⸗Tractat geſchloſſen haben. Man erwartet, daß ſich der Peiſhwa auf Diss 
Der Courier erklärt eine Konvention zwiſchen cretion aß Sir John Malcolm ergeben werde, 
a » General Artigas, und dem da man ihm eine Wohnung in Benares und 
Befehlshaber der brittiſchen Escadre im la 10 Lac Rupien (666,666 Thlr.) jährlicher Eins 
Plata⸗Strome, Sir W. Bowles, welche man. Fünfte angeboten hatte. Trembutje, fein Pre⸗ 
in den Zeitungen geleſen bat, für unaͤcht; da mieruiniſter, welcher ſich auf dem Boden eines 
ein e eine Anerkennung des Ge Hauſes in Stroh verſteckt hatte, iſt gefangen 
nerals Artigas als unabhängige Macht in ſich genommen worden. Er war es, der beſonder 
ſchlieſſen wuͤrde, welche zu ertheilen kein brit⸗ den Peiſhwa gegen die Englaͤnder aufgebracht 
e n i e e 3 8 


tiſcher Offizier ermächtigt ſey. a hatte. 3 i 
Nachricht, daß eine von den zur Cadixer 


Ein engliſches Schiff mit Krlegsbedürfniſſen. Die Nachri 
beladen, worunter 15,000. Geroebre, ward zu Expedition gehörigen Fregatten in Buenos Ap⸗ 
Havannah mit Beſchlag belegt. Die Regierung res eingelaufen und zu den Inſurgenten Übers 
will die Ladung weder kaufen, noch zurückgeben, gegangen ſey, beſtaͤtigt ſich durch ein Schiff, 


15 if 110 er if nei 11 85 15 e 
€ ei Si,iffen 2 
b Soaatnlen Net ben Von n 118 von dort 5 


ek Schiffen hat man in dieſer inſicht aber n Dorpat 640 die 
noch keine Nachricht. Sr ber von 75 llen a 


fe PB 2,6 
Die Bergwerke zu Parco in Peru werden ge⸗ N Gala: 98 2 I Ei 
int ans 05 


2 ür erf erk 
enwärtig mit Huͤlfe von Damp e lüg0, be⸗ die Bank bis Air U 9 5 1 0 
Arbeiet, und gemäbren ſo reiche Er zum eh vun Ft * 
die Unternehuier ſich bereits 10 5 dachte e Jahr das ge ird ele Alben 
ividende von 13 Mill. Plaſter Due ide >; PELWE RE F 44 
Vor Kurzem zeigte ſich ein Dandy (Zierbens ee 3 
gb: aof der Straße, mit Schminke auf den n ede an 10 
angen. Sobald John Bull dies Karate eee A nehm Fi 
ing er ihm zu Lebe s die Frauen o rf ik DER der am 18. Jun in N 
arten, die Männer wollten die Schminke i Betufung ai d 190 n 
der Themſe NN Endlich ward der Geck ſelbſt ung ua f 
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Rz 


die poſitige B. der G. 
durch die Polizei erlöft, . ’ 
behande! x 185 1 5 Kork fe 1798 a ee wirkli eine ee et 
andelten Kranken hatten die meiſten, 103 ” 
ner und 37 Weiber, durch uͤbet ma i e iſt der Thäter ee ee von 
enuß e Getränfe d n. 1 = . »e De he in 


4 4 
Wahn. ‚aus. Eiferſucht 20 N und FIR An, —— Vogt 1 hatte, mit 

gon Brafitien balbe bekannt machen bunt, da er mehrere ken 720. fe. 

fenburg liefern — 55 u fahren. Er kam 

5 de Femden dem Ceremoniel nicht 2 gi, fand ihn eint 


af n fen {ey u follen ), welches alle Portu⸗ e ar 85 J 3 
gieſen zw un ein Michlted der königl. Gel 4 1 Abi, kann die in 4 
Aa an 15 began 1 a. kommende, ran des Be 72 
8 en e 

e J e Sen 5 bee In cine Hate 
ei worden, — — ſich die em N naeh he are ie un ae 55 
ncht gefügt hatten. kam ſomit Kenntuiß von den Mordihaten, und 

St. Petersburg, vom 23. Nerbr. a en i 1 55 . 

Die vom Captain Golownin tommantbirte wirth, auf dem Hei 
Sega Kamtschatka, ist am 16 May. a en de N ug ihn 3 a 
— 4 8 herz ei deen, bert, zeigte diefer die Mort N 
aulshafen au angekommen, gab 
f a fie ihre 129 25 die. Bien Brit von er, babe es ſchon längft, — sen Algungen 

acht Monaten un t Tagen vollendet hatte. 0 4 
Wenige Tage zuvor ehe der Kapitain Bolomnin- hei Ve bar 8 N 1 5 
e 


e, 

5 Bu Se ee 
ning durch die Drohung des amerikauſſchen Fa 5 dem Gefangenwärter 955 dem 
Geſandten, jeden, der i 25 1 Se aaa os . 9 x 

den Zeremonie des Ausſteigens aus von der Gerichts ſtube zum Thurm, wurde ae: 
Wagen zwingen wuͤrde, ae e, — 2 einem Heuboden wieder gefunden, und hat 
enlaßt worden ſeyn. un Alles RN Babe 5 


| Na hfrag 


3:09 


Nachtrag 11, Ro. 383 der S 


(Vom 7. December 1818.) 


chleſiſchen prioilegirten Zeitung. 


0 en ger Abend um to Uhr erfolgte gluͤck⸗ ewigten kannten, werden unſerem gerechten 


liche Eatbindung meiner Frau von einem geſun⸗ 
den Sobne, geige ich theilnehruenden Frtunden 


Aden ergebenſt an. 
Guhlau den 30. 1818. 1% 
. Majunke, Gut — 


10 


Die nach ſchwerẽ d delden heute erſolgte gluͤck⸗ 
von einem geſun⸗ 


liche Entbindung meiner Frau von 


den Mädchen zeige alle 
= asg Permit t ergeben 
etember 4818. 


Oi e 8 Lieut. u 
t En 2te der zillen 23 
wehr⸗Re ts. 0 e Oppeinfhen.) 

eine sie ech 


igen Freundes 
ſt an. 


wägerin, die Douti⸗ 


Schmerz, auch ohne beſondere Beileldsbezeu⸗ 
gungen Ibre Theilnahme nicht verſagen, 
. den 5. December 1818. 
Dorothea Hausleutner, geb. Woche, 
Sophie Dehais, geborne Woche, als 


ö Töchter. 
Auguſte verwitwete Woche, geb. Pu sch, 
or als Schwiegertochter. 


* Ne ee, als Eukel, 


nd. babe 1 
ſten Land⸗ 


And Namens der Abweſenden 
Ernſt Hausleutner, \ als Schwieger⸗ 
Aion Babtiſt Dehais, Söhne 


erin in ae dorf bei Namslau, Hausleusner als Enkel. 
1 15 9 1 5 5 4 15 A „dee, 9 . 
3 har A ann ng u on m | Be A, . XII. 2 7: . III. 
en ee 
lese n 12 —.— 28ſten Wechsel, Geld- — Eiffecten Course 
* 1 ends um 92 Pig an Alteration von Breciau. Ir. Courant 
und Unterleibs krankheit, fanft und gela 77 om b. December 186. + |Briefe[Geid 
in ver Ueberzeugung, be... Sie der uns Er ehe in Cowz, * Vue | — 
in feinen gnadigen Bal „ M. 7 
einem Alter von 4 Ja rene Dieſes kann Biden ih, Beo. e 
im Auftrage der hoͤchſt bet i minorennen London ps ı * u 4.2 871 
Kinder, eines Schwiegerſohnes, Herren Bruͤ⸗ Paris Be 8 2 * ee 
dern und ent Sch ern, nicht unter⸗ Leipzig in Weche⸗ ahl. — 102% 
laſſen, Ihren werthen Freunden und Gönnern a RER ER 5 
1 betanne zu = “= hinter» Dina; 8 un 
Igemoge * 0 ins 187 — 
1 Be id,» ar: 3 in „ aA Vista 5 | — 
1 155 ai Zur wi 2 Me. | 9 — 
1 W BAER, au m Ken reibe 5 er ee 4 — 95% 
177 Jh sten m ; .. Kit 4 
Sanft Akad Am lumm ve e 1 5 FOR. il ee 1 vo 
Monats früh um 17 5 er er ze nl ag Alone 80 Be Wa midi tı | are 2 
Si 4 r under 7775 5 „hr e ee Pr Mine a nun 170 | 1768 
urſſl. % ifde 0 Pfand Sb re: 
e 5 5 . 1 g Die Er; Bahr | 1, [iss 
nach einen: — . ku Say | a 
ae e und damit verbundene ſchmerz⸗ Brent ecke Heute W ee m 
bafte Leiden, die er mit chriſtlicher Standhaf⸗ sie. Br hl ide 
tigkeit ertrug, udigten fein uns fo kheltes Churmärk. Voltec N 
eben, und er folgke nur zu bald feinem ein⸗ Baum great “Obligations ln 
den, Samens gangenen Sohne. Unfere e 5 99 825 
en Verwandten und Freunde, die den Ver⸗ Wiener Einlösungs- Scheine 5. 160 l. 5 421 
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In der ble Steffen 2 e ils. wette Norns 
hand ” 2 
Erhard, zwoͤlf Landſchafts⸗ ——.— 3 thlr. 
Schrodle ter, F. A., Archiv der Hariefsen The Teen r 'Eharafterifik, ber‘ Site Ne 
für und gegen dieſelben erſchienen ſind. gr. 8. Altona. Kible; 
Kirchſteiger, W., Grundfäge l und Verwaltung aner unter, ee Bet lneen 
Tauerhaften Armenenſtalt. 8. Linz. gl. 
Seltſame Leiden eines N aus ie er Tradition heilt. Bi Bern 
ni 1 Bi Deer Rthlr. 10 fgl. 
Lire: u Ou au D 0 
Esprit % Madame la Baronne de Stael-Holstein ‚analysesphilo fhilössphigne du genie „.du 


caractere, de la doctrine et de, FPinfluenee de u . ar M. R ault de 
Nario. à vol. in, 8. Paris, 1018. br. 45 — a Rthir, 


le Censeur européen, ou examen. de diverses 2 — — bie gt dg divers 
ouvrages littereires et scientifiques, ect &es‘ Free orie se les pro- 
goes de la civilisation; par MM. Comte et een zei Toni me. in- 8. Paris, 
18 818. br. iu) Ag: * 2 Athlr. 4 Gr. 

Michel Morin et la en nouyelle politique; Araduite de Tieres mr: 155 V. Audin. 


in- g. Poris, 1818. N 1 20 Gr. 
Archives historiques_et politiques, ou recneil >, e mor- 
ceux bistor:ques, inédits ou peu —— 5 ide et dome si 
cles, par F. Schoell. Tome er. — 3 1 tl 12, 5 
Memoites du comte Pörtune Guyon de ochenate, 5 N 5 Ber Made ii. f 
ei "818, ‚Paris, 1818. br. . e 12 Gr. 


1 e werden, n ers 8 zu benutzen, 

auf ein fache * 5 * e einer 

verb eff — eee e A 

eln. Yleue befſerte Auflage. ei upfer. gr. 8. Bres⸗ 

5 bei 1 Gott. Korn, 1819. n 5 ſgl. Cour. 

In guten Einbande 1 Htblr. 10 3 Pag 

Daß elne neue Auflage dieſes Kochbuchts webe —— einen u a eweis fuͤr 

deſſen anerkannte Brauchbarkeit, und es verdiente auch mit allem Rechte die 


bei feinem erſten Erſcheinen gefunden u. Denn da in den 0 Ge⸗ 
ſchmack faſt t verfeinert, es nicht nd iſt, wenn ein 0 a 5 prak⸗ 
tiſch von der Mutter erlernt, da ferner Provinz ar ei het, ere der por 
audenen Kochbuͤcher aber ihrem Sende ab Ja e HN, ter 

ude r Letztere es 


en Koͤchen gesch lesen fuͤr den Mittelſtand 
der Verfaſſerin Dank wiſſen, daß ſie i erh = Koch buche nicht nur u zur Bereuung 
eloer einfachen, geſunden und nahthaften Ha want, ie g u Speiſen und 
Backwerken, ſo wie auch 1 au nn 4 Er tsb Bit augen an die Hand 
gab. Nicht nur findet eine. j dem es, was fie vo 1 der 


ede uberettungsart der eu nöthig hat, ae % fie Bi die 
Dr u, = Speiſen anzuelchte se lite e EN affe 


welche es ſich zu einem paſſel 1 8 für. junge Paueſen are — ber 
geus ift bei dieſer zweiten Au + 

In der Wilhelm Gottlieb Kornſchen Boch handlung findet man ji tem 
bevorſteßenden Weihnachts und Newjahrs« gelte, ein vollſländiges Lager der beſten | 
älteren und neueren SinYskläßtfen in een Einband, die bh 


as a ; 170 


14 


3111 


für jedes Alter eigm ferner Erd und Himmels⸗Globen von verſchiedener 
Größe; vorzüglich (ch ee eee nee, Bor 
ſchriften, und die ſamntlic) 


en, und die fammelch eiſchtenenen Taſchenbucher für ird, kr 
8 n Preis in Courant. Breslau, den 5. December 1828. 8 


N — AL en oben Mbgäng von Invaliden find, von dem 1. December c. an, in dem 
mir untergebenen erſten Schützen R 
ich allen denen bekannt mache, welche als Freiwillige zu die er Zeit in daſſe 
Kelter, Majorund 1 He des iſten Schuͤtzen⸗ Bataillons (Schleſiſchen). 
2 mehteter Oeden Nit ee Se TE * F 
(Oeffentliche Dankſagung.) Den unbekannt ſeyn wollenden Wohlthätern wird hiermit 
N 


Langenols den 17. November sr”. . 


ſpeziellen Verkaufs a en enthalten. un Fal keine annehmlichen Kauss⸗Anerbietungen 


7 e vorgelegt werden. Es werden daher guch eiwanige Pacht⸗BDewerber 
iekmit ein 


jeden n Tag ausgendmiten, bis itelusive: 
den sten Gebruar k. J. ununterbrochen fort. Breslau den x. Deſember 1818. 


E114 
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use D n, ee 2 are ar 
(Bekanntmachung.) Aus mehrern Gage A r bewogen worden, unſere 
Ar Reber ales aufs Ee We de 


N bie le e 


* 
it, ſchreibegeld 16 Gti, und das 
Holgzeld jährlich ebenfalls 16 Gr: e e 
i 2 Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober Bürger: 

1 51 ri 5 1! 11125 


(Bekanntmachung.). Der ſogenannte Müählſchuppen auf dem emu 
Go ei Se e ee fit, 100 
ohne den Platz, worauf er ſteht, Bebufs fofortiger Holzagung, det werden. Wir haben 
Hierzu auf den 14. December d. J. Vormittags um 11 5 in angeſetzt, 

ſaal einladen. Breslau den 


9 . 75 98 M 1717 4 FF} 
Zum Magiftrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
5 u Duͤrgermeiſter und Stadt⸗ n 55 * NH DM K 
CGaͤrten⸗ Verpachtung.) Die beiden gleich hinter der hieſtgen Cathedral⸗Kirche ge⸗ 
legenen und derſelben debe g ern follen auf Heel Jahre oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, wozu ein Termin auf den r7ten December c. anberaumt wor⸗ 
den. Pachtluſtige werden daher hiermit eingeladen, fi am gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr in der Amts wohnung des Rendanten Ku ſchel im Capitul⸗Hauſe einzufinden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und nach eingegangener Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Gaͤrten 
koͤnnen tägli in 3 7 genommen und die diesfaͤlligen Bedingungen bei gedachtem Ren⸗ 
daten Kuſchel eingeſehen wekden. Breslau den rſten December 1818. 
en ee a u Die Kirchen⸗Adminiſtration. 
(Edictalcitation.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Grüffauer Stifts Guter 
werden alle diejenigen, welche an das Verntögen des verſtorbenen Baͤckermeiſters Joſeph Hart⸗ 
mann zu Liebau, worüber Concursus formalis ex officio eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 99 0 auf den sten Januar 1819 früh um 9 uhr an 
biefiger Gerichts ſtelle ai, er Liquidations⸗Termine Be PER shläffige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, den ucchſt aber deren 
gefegmäßige it ihren in dem abzufaffenden e widrigenfaus aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren ri an die Maffe praͤtludirt, und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen 
werde cuferlegt werden. Gruͤſſau den 11. Septemker 1818. 2 a 
(Subhaſtation.) Schönau den 15. October 1818. Auf den Antrag der maforennen In⸗ 
teſtat⸗Erben und der Vormundſchaſt der hieſelbſt verſtorbenen Muͤhlen⸗Veſitzerin Anne Roſine 
verwittweten Scholtz, gebornen Roͤniſch, ſoll die zum Nachlaſſe der gedachten Erbla erin gehö⸗ 
rige, hieſelbſt sub No. 126. belegene, mit 2 oberſchlaͤchtigen Gängen verſehene Ober⸗W er⸗ 
müßle nebſt Zubehscungen, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taren auf 828 Athlr. 
28 Sgl. 9 D', desgleichen die zum Machlaffe-pebörigen Ackerſtuͤcke, Gärtel, Strauchwerk 
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aud Scheune, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 300 Ribler. ausgefallen, freis 
end werden. Alle Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge werden daher hiermilt 
aufgefordert, ſich in den angeſetzten 3 Licikations⸗Terminen, den 28 ſten December 1818, 
den 20 ſten Februar 1819, und beſonders in tetmino Pöremtorio den 29. April 1819, 
des Vormittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Nathhauſe im Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſebietenden 
benannte Grund ſtuͤcke in termino ultimo gegen baare Bezablung in Eruranf nach vorhergegan⸗ 
geger Einwilligung der gedachten Erben adjudieirt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens koͤnnen die . Taxen zu jeder Zeit an der 
biefigen Gerichtsſtaͤtte iaſpicirt werden. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Pferde ⸗ Verkauf.) Den 17, December 1818 werden, hoheren Befehlen zufolge, 41 uns 
brauchbare Königliche Dienſtpferde des zjten Cuiraſſier⸗Regiments (Schleſiſchen) Prinz Friedrich 
von Preußen, des Morgens un 9 Uhr, auf dem Schweidnitzer Anger an der Hauptwacht des 
eben genannten Reg ts, gegen gleich baare Bezahlung in flingendem Preuß Courant an den 
Meiftbietenden verkauft. Breslau den 7. December 1818. 5 
* Er; v. Kroſigk, Obriſt⸗Lieutenant und Regiments⸗ Kommandeur. 
(Auction von neuen Waaren.) Montag am 7ten dieſes Monats und folgende Tage, 
früh von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, ſollen im goldenen Baum am Ringe, 
in der erſten Etage, verſchiedene neue Waaren, als wollene und feidene Damen⸗Tuͤcher 
von verſchiedener Größe, mit und ohne Kanten, gewuͤrkte und bedruckte Damen ⸗Kleid 
Merino-wollene gewuͤrkte Borduren, Petinet⸗Dͤcher, ſchwarze eee „ 
dern, Flöhre, Gros de Naples, Gros de Berlin, Weſten, Arbeitsbeutel, Nähkästchen, 
garobuͤchſen, Scheeren, Schnallen, . und Berloques, Bronze Petſchafte, 
Ketten, Kämme, auch einige Pelze Für Damen und Herren, gegen gleich baare Bezahlung 
in klingendem Preuß: Ceurant verkauft weren. C. A. Ohl, Auet. Commiſſarius. 
( Auctionsanzeige.) Dienſtag als den 8, eee, in meinem Auctions⸗Comptoix, 
Albrechtsgaſſe dem Koͤniglichen Regierungs⸗Gebaͤude gegenüber, eine Stiege boch, wegen Nie⸗ 
derlegung einer Handlung, eine anſehnliche Parthie diverſer Patz⸗Waaren, ehend in Damen⸗ 
und Manns» Peljen, ferner weiße und bunte Leinwand, bunte Cambries, or Tücher 
und dergl. mehr, gegen gleich baare Zahlung in Ceurant veraucttionirt werden. Breslau den 
5. December 1818. . Samuel Pier é, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
( Auction.) Dienſtag den 8. December fruͤh um 9 Uhr, und folgenden Tag, werde ich auf 
der Altbuͤßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke in No, 1666. Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Bitten; Seere⸗ 
taire, vänfe, Sopba, Stühle, Spiegel, Uhren, und einige Reſte Tuch, nebſt lackirten 
Huͤten, gegen Zahlung in Courant verauctioniren. Lerner, Auekions⸗Commiſſarius. 
(Damien Pelze.) Zwei wohl gehaltene Damen⸗Pelze find zu haben auf der Nitolai⸗Straße 
in No. 180. zwei Stiegen hoch. 2 712 N I 
(Anzeige.) Zum bevorſtehenden Chriſt⸗Markte empfehle ich mich dieſes Jahr mit einem 
neuen, vorzüglich aſſortirten Lager von Galanterie⸗, Bronce⸗, plattirten und lackirten Waaren, 
einer ſchöͤnen Aus wahl der neuften Nähe und Arbeits⸗Kaͤſtchen in Schildkroͤt, Maroguin, moiré 
metallique und Holz, Toiletten, Chatoullen, weißem und braunem Nürnberger Leb⸗Kuchen, 
neuen unterhaltenden Geſellſchafts⸗ Spielen, Kinder ⸗ Spielzeug aller Art, worunter mehrere 
Sorten zur angenehmen und nuͤtzlichen ne nl e den moͤglichſt billigen Preſſen. 
Benj. Lehmann, ehemal. Knyſche Handlung auf dem Naſchmarkte No. 2025. 

N are Meinen hochzuverehrenden Gönnern und ſchätzbaren Kunden, die, 
vorzͤglich zum bevorſtehenden Weihnachts Markte, mich, als ihren chriſtlichen Mitbärger, 
mit ihrem Waaren⸗Bedarf guͤtigſt zu bedenken pflegen, ermangele ich nicht, mein neues Sorti⸗ 

ment von ſeidenen, baumwollenen und wollenen Schnitt⸗Waaren⸗Lager, in ſchoͤnſter Austoahl 
and aufs geſchmackvollſte aſſortirt, ſowohl in meinem jetzigen neuen Gewoͤlbe auf dem großen 
Runge, Paradeplatz No. 4, als auch in meiner Kindelmarkt⸗Bude auf der Riemer + Zeile bor 


» 


* 
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8 Tuchhauſes, zur geneigten e zu empfehl 

ſiche re, — ung reeller Bedienung, auch bet den feinsten te We ig! 18 billi 

zu gewaͤhren. Auguſt Hein nderßen. 
(Anzeige.) Antergeichneter eunpfichte ſch am Sechgesbrtefien Publikum nit Ai en mari⸗ 
3 „ wie auch Holländiſchen und andern Sorten Heringen, im Einzelgen wie auch in kleinen 
Gebinden, desgleichen auch mit gegoſſenen Lichten, von welchen 6, Zadie Pfund, such: 
rosa „das Pfd. pro 13 fäl. Muͤnze. Breslau den 6. December 1818. Er 

. G. Vogel, auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe im 1 ſten Wel, 05 No. 1684. 

Bei W. A. Holaͤufer iſt in Cemmiſſſon zu Haben: 

Das Genus der lateiniſchen Subſtantiven in tabelt eicher ue berficht, 
nach dem Ausgange 05 den Deklinatlonen gesrdnet mit er 
fung des natürlichen eſchlechts, von H. Mücke. Preis! 2 fg Mun e. 


be der unterzeichneten Buchhandlung find ide das ihr 161g folgende Taſchenbͤcher zu 


sn des Dames. Mil 8 Ku pfern. d „ i ö. 4 fat. 
Alpenroſen, ein Schweizer Almanach e Kupfer. 2 Kthlr 5 Igl. 
Amer, Taſchenbuch rs 1 5 von 72 L. Reinhardt. 23 fal. 
Becker's, W. G., Ta ſchenbuch zum gefelligen Bamüge, W bon Fr. Nine 

Mit 13 Kupfern. 


Eornelia, Taschenbach für zeulſche grauen, berauögeneben ven Sante WE 8 u 


in 


ern. 
auenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnügen. Mit Kupfer. A 13 8 
ae von Br 1 5 res ee. mit 12 Kupfern. 2 Nthlr. 8 ok 
o mus, 38. Gabe, 8 herausgegeben von Th. Hell. Mit Kupfern nach l 9, 87 


20 70 1 b., 1 bramatiſcher She; zur gegen unge dem Le 


2 N 80 0 1 Athlr. 27 AL 
i ak ge 10 e e Sit Kupfer. a de e ee 20, gl. 
M er, Ad., Almanach für Privatbuͤhnen. Mil Kupfer. 2 Neblt. 8 f. l. 
1 „ der Häuslichkeit und Eintracht gewidmet, herausgegeben von Tb. Hel. Mit 


9 fern und 2 Muſtertafeln. = 1 Role. 20 gl. 
At n Almen, beraus geg von Fr. Lepſer. Wit Ve e ib 
Dieſſen Ausgabe mit Gold ſcpnitt 


— auf Velinpapier mit Goldſchnitt 5 nk is 5 
Nheinblüchen. Mit Beiträgen von Hebel, Schreiber u. a. wii ö Ruf. 1 * 27 ei 
Taſchenbuch für Damen. Mit Kupfern. N Ntolr. 27 
* e der Liebe und Freund . einst, berausgeächen von Se 
eit Kunfern. RER 2 83 lr. 4235 12 
1105 Daſſelbe in Maroguin gebunden 8 r et 2 blk. 15 
2 Daſſelbe in Maroquin mit Maro quin⸗ See e en Ar, 25 I 
2708 einiſches. Mit Kup fern. 1 X Ach 7 27 [l. 
. Gothaiſches 2 Mit e. . bir. 4 fl 
da 


enbuch zum geſelligen Vergnägen. 29x e mit it Ru * . 
Urania, Taſchenbuch RD Damen. Mik 0 Ki N 
Pas 0, von O. Clau en. Mit pfer. 3 Nee Inte e EL 


2 
gleich empfehle ich die peue A sgake des —— WINTER aucge nommenen Gone 
ers . N als zweckmäßiges Weihnachtsgeſchenk, wovon pt un ng 
Schreibpapier 18 W 18 gar. und die auf Druckpaprer 12 ä 12 f ae 
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Auch babe ich davon ſchon Exemplare in halben Franzband binden Laffen, weiche ich zu Bequeme 
lichkeit der Käufer gegen e des Einbandes ablaſſe. — Ein Verzeichniß von Schriften, 
die ſich 15 Weihnachts geſche en eignen, wird gratis bei mir ausgegeben. 

Breslau den 4. December 1988. ẽWitlibald Auge Dokäufer 
e eee 

* u unterzeichneter Buchhandlung fin aben? : * 

lit e zur Geſchichte der tothe an im toten Jahrhundert 

in Beziehung auf die nenefien Berh ltniſſe derſelben gegen die rö⸗ 


miſche Curie. gr. 8. 1818. a 1 Rthlr. 6 Gr. Kur. 
Ewald, J. L., chriſtliche Detrachtungen auf alle Abende im Jahr- 
; 2 Theile. gr. 8. 1818. Sauber gebunden. 3 Rthlr. 20 Gr. 


Glaß, J., Andachtsbuch für gebildete Familien ohne Unterſchled des 

Glaubensbefenntniſſes. 8. Wien. Sauber gebunden 1 Kthlr. 6 Gr. Kur. 

Felner, Dr J., Getetbhuch für die Jugend. Mit 1 Kupf. 12. Frank⸗ 

a furt. Sauber gebunden. 16 Gr. 

Außer dieſen find die beſten und ſchönſten Gebet⸗ und Andachts⸗ Bücher, gleich 
ſauber gebunden in Futteral, zu den billigſten 85 bei uns zu haben. 

5 Buchhandlung Joſef Mak und Komp. in Breslau.“ 
(Bekanntmachung.) Auf der Schmiedebrücke in der Stadt Danzig iſt Modlauer Bier 
die Bouteille à 5 ſgl. Münze, daſſelbe auch und Doppel⸗ Weißbier in Gebinden zu billigem 
Preiſe, zu haben bei i 1 ** Doberſt. 

„(Detauntmachung.) Mit un ing wird heute und alle folgende Tage 
(der Sonnabend allein ausge nommen) der von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen general-pri⸗ 
vilegirte Herr Pobt, welcher s Fuß s Zoll groß und ohne Arme geboren iſt, 
— a zn urn. — . ein 5 Ye an Grade in Wien 
vor Sr. Majeſtaͤt dem er, Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin und Alle t Dero Familie; i 
Carle bad r Koͤnige von Preußen, vor Ihro Durchlaucht — — Sürſtig 
von Thurn und r mehreren n ee e v. Durchl. dem 

Großherzog nebſt Oero hohen Familie und in Buchareſt vor Sr. Durchl, dem Fuͤrſten Dpfelanty 
5 eigen geben, und wurde mit hoher Zufriedenheit beehrt. Er wird namlich. mit 
inen beiden $ 00 Madel aus⸗ und einfädeln; Dale Briefe 275 n, ſelbige mit der 
gere beſchnei auf eine beſondere Art zuſammenlegen; mit Löffel, Meſſer und Gabel 
| herr eee ene ſpielt auf der Maultrommel; zeigt ein Kunſt⸗ 
ſtuck mit 3 Kugeln z wird ſich mit der grössten Sicherheit barbiren; nimmt eine Priſe Ta⸗ 
bat; zeigt verſchiedene Kuͤnſte mit Karten und Changirungen mit Geld; aus einem gewoͤhnli⸗ 
chen Glafe wird er auf die Geſundheit der geehrten Zuſchauer trinken. Die größte Bewunderung 
8 an einem gewöhnlichen Spinnrade, indem er mit dem rechten Fuße das 
Rad, mit dem linken den Faden regiert und das feinſte Garn hervorbringt. — Sollte es Herr⸗ 
ſchaften gefaͤllig ſeyn, denſelben auch außer den benannten Stunden in Ihrer Wohnung zu ſehen, 
fo ſteht ex jederzeit zu l. Sein Logis iſt auf der 17 im rothen Hlrſch, wo auch 
Billecs zu haben find, — Zur Nachricht für das fehöne Geſchlecht: Dieſer Mann trägt fünfte 
liche — erſcheint wie jeder wohlgekleidete Menſch. — Stan desperſonen zahlen nach Ber 
lieben. ſter Platz 8 Gr., zweiter 4 Gr., dritter 2 Gr. Courant. — Es werden täglich 
2 Vorſtellungen gegeben, von 3 bis 4 und von 6 bis 7 Uhr. Eine halbe Stunde früher wird 
jedesmal die Caſſe geöffnet. Der Schauplatz iſt auf der Biſchoffsgaſſe im Redoutenſaale. 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publico gebe ich mir die Ehre ganz 
ergebepſt anzuzeigen, daß ich nunmehro meine Geſchäfte als Roß arzt wieder wie vor betreibe. 
Die zu dieſem Bebufe von mir neu getroffenen Anſtalten ſetzen mich nicht allein in den⸗Stand, 
kranke Pferde in Kur und Pfleg f. ae zu können; ſondern auch, da fowiele Laͤhmungen 
bei Pferden durch fehlerhafte Hufe entſtehen, denſelben durch einen zweckmaͤßigen Beſchlag zu 
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Hülfe kommen. Isch werde mich ſtets bemühen, die Zufriedenheit derjenigen zu erhalten / 
die mich ihres gütigen 9 e CCC 
Reigland, wohnhaft in der Ohlauer Vorſtadt neben dem N e 


blirten Herrn Joh. Gottlieb Riedel, — welcher nicht mit hair verwandt iſt ca bloß zaſtellt 


zu ee Sub ⸗Senior Gerhard auf dem Eliſadeth⸗Kirchhoſe, und in ſeiner 


4 goldenen Löwen, Zimmer No. 2.) mitzuteilen. Ph. Behm, zu Kbitz 
( Geſtohlne K bene den,) 3 der Nacht vom 26. bis 27. November d. J. wurden aus 


die angezeigten Sachen, wenn ſie zum Verkauf oder ſon 2 Umtauſch angeboten werden ſoll⸗ 
ten, anzuhalten, und davon S arme ar, 


D Zu vermiethen.) Auf der Buͤrtnergaſſe in Nro. 42 iſt die zte 8 ebend aus bier 
rg — * ur = Pb N e und 1 beziehen Yımıı u 
u vermiethen.) Ein Pferdeſtall ne agenremiſe find zu vermiethen auf der Reiſer⸗ 
e f a Beilage 
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Bemage In No. 14g. der Schleſſchen peibitegieten Zeitung. 
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— 


Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlee 
per werden ad instantiam des Friedrich v. Seelfivang, als Beſitzer des Gutes Strien, alle 
iejenigen unbekannten etwanigen Prätendenten, 1 die, auf dem Gute Strien im 
ohlauſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Winzigſchen Kreiſe ex instrumento vom 24. Juny 1796 

r die Henriette Erneſtiue Charlotte e v. Eicke sub No. 14. Rubr. 3. mit 1300 Rthlrn. 
und en Instrumente vont 8. July 1806 für den Juſtiz⸗Rath George Adolph v. Eicke sub No. 15. 
Rubr, 3, mit 7400 Athlrn. haftenden Capitalien und die darüber ſprechenden, angeblich ver⸗ 
brannten, Inſtrumente als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, nach §. 115. 95 Tit. 51. Th. 1. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordhung hierdurch aufgefordert; dieſe ihre Anfpcäche in dem zu deren Angabe angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine den 16, Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heinzmann entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legitimirte Mandakarien (wozu ihnen, auf den Fall ermangelnder Bekannt ſchaft unter den bie: 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Nowag und die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Rünzer und Stöckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren An prüchen praͤtludirt, 
ihnen damittein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die angeblich verbrannten dies faͤlli⸗ 


gen beiden Hypotheken Inſtrumente, fo wie die darin erwahnten Poſten für erloſchen erklärt 


und in den Hypotbeken Büchern bei dem verhafteten Gute, auf Anfuchen des Extrahenten, wirk⸗ 
lich ac e Breslau den 8. September 1818. a N K 0 * se 
| Koͤnigl. Preuß. Ober: Landag « Gericht. von Schleſien. 


u, (Mogrtiffement,) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Colegti wird in Gee, 


maͤßheit der $. 137. bis 142. Lit. 17. P. 1, des Allgemeinen Land⸗ Rechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern des zu Sandewalde verſtorbenen Paſtors Carl Heinrich Eſchert die 


bevorſtehende Theilung der Verlaffenfchaft unter den Erben hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 


7 


macht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſeuſchaft in Zeiten und zwar in Anfebung b 
“> 


der einheimiſchen Gläubiger längftens binnen drei Monaten, in Anfebung der Auswärtigen abe 
binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
en und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
iltnitz feines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 13. October 1818. 

5 ö 5 Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium von Schleſien. 


(Edictaleitation.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberſt⸗Lieutenant Herrn v. Oſorowoky 
zu Wortenberg werden von Seiten des bieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten 
alle und jede, befonterg aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar 18 15 bis zu der ultimo October 1816 erfolgten Aufldfung des sten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Cavallerie⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lanckiſch auf den 
24. Februar k. J-. e um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen 
Ober Landes Gerichts⸗Hauſe re oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bei exmangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz-Commiffarien die Juſtiz⸗ 
Commiffarten Paur und Koblitz in Vorſchlag Br werden, an deren einen fie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpleuͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheimgen. Die r eren abe: haben zu gewartigen, daß fie aller Anſprüche an die 
gedachte Caſſe werden vexluſtig ertlaͤrt werden. Breslau den 6. October 1818. 

m Köpigl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſlen, 
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(Ediekaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt, Füchnier Fran Tone Nerger ee 
welcter fi vor mehreren Jahren auf eie Wanderſchaft begeben, biernaͤchſt im Auslfande nieder 
gelaſſen, und feiftem bei den Eanton-Revifionen nicht gestellt hat, zur Räckkehr binnen 3 Mes 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 28. Januar 1819 Boͤrmittazs um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Auſcultakor Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Iber⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, au nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu 
entzieben, Aus getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig 
ihm etwa jufallenten Vermoͤgens zum Beſten des Fisciſe kannt erden. Breskau den 18. Sep⸗ 
tember 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Edictaleitation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Bretzlau wird hiermit der feit dem 
Anfange des Sommers 1806 von hier verſchwundene, aus Neumarkt gebürttze ehemalige Kauf⸗ 
mann und nachherige Wechſel⸗Senſal, Johann Gottfried Jeſerth, oder deſſen Erben und Erh⸗ 
nehmer, hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe biunen einer vom 8. Decbr. a. e, 
anzurechnenden Friſt von 9 Monaten, ſpäteſtens aber den 21. September 1819 vor Mittag 
um 11 Uhr, als dem Termino peremtorio ct praeclusivo, vor dem dazu geor öneten De pu⸗ 
tate, Herrn Juſtiz⸗Rath Heydolph, entweder perfönlich oder durch einen hinreichend informir⸗ 
ten, mit glaubhaften Nachrichten von feinem Leben und Auſenthalts⸗Ort verſehenen Bevoll⸗ 
maächtigten, wozu ihm, in Ermangelung der Dekanntſchaft unter den biefigen Rechts freun⸗ 
den, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack und Oziuba in Vorſthlag gebracht werden, er 
icheine, und daſelbſt nähere Anweiſung zur Empfangnahme ſeines in dem Erbtheile von feiner 
Tochter Caroline Jeſerth beſtehenden und in dem Stadtgerichtlichen Depoſito zu Praus nitz ſich 
vefindenden Vermögens gewärtigen ſoll; wogegen er bei feinem gänzlichen Außenbleiben zu ers 
warten hat, daß er fuͤr todt erklaͤrt, und ſein von ſeiner Tochter ererbtes Vermoͤgen feinem Bru⸗ 
der, dem Raths diener Gotthardt Oswald Jeſerth, als einzigem rechtmaͤßigen Erben, zur freien. 
Dit poſitien verabfolgt werden wird. Deeretum Breslau den 2. Junp 1818. . 

(Edictalcitatton.) “Der abweſende Anton Joſeph Häringer von Breslau, oder deſſen zw 
rͤckgelaſſene Erben werden, in Folge des von den Anperwandten deſſelben gemachten Antrags 
auf Todeserklärung, biermit vorgeladen: von ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte Nachricht 
zu geben, ſich vor, oder in dem auf den 28. Januar 1819 Vormittags um 10 Ühe an 
f sten Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte auf dem Dohme im Fuͤrſtbtſchoͤfliche 
Orpbanotrophio Hlefelbit coram Commissario Herrn Rath Kehrſcheld entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwelſung, widetgenfalls aber zu gemärtigen, daß der 
abweſende Anton Joſeph Haͤringer für todt erklart, und fein Vermögen feinen ich legitimirten 
Auverwandten aus geantwortet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 7. März 187g. 

a i f Fare Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
(Edietateitation.] Vor das Bisthums⸗Conſiſtorium I. ae und deſſen Deputirten 
Hrn. Conſiſtorial⸗Rath Klette wird auf Anſuchen der Haͤuslerin Helena Czapla zu Balczarzowitz 
Groß Strehlitzer Kreiſes deren abweſender Ehemann, der Soldat Valentin Gzapla, hierdurch 
oͤfentlich vorgeladen, vom 1. November c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem peremtoriſchen Termine den 4. Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtsſtelle 
in Perſon zu erſcheinen, daſelbſt über fein Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, uber die 
eingekommene Ehe ſeparations⸗Klage ſich zu erklaren, und hiernächſt das Weitere, bei ſeinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die von der Klage rin angebrachten That ſachen als richtig 
werden angenommen und auf Eheſeparation nach katholiſchen Grundſätzen erkannt, er auch für 
den ſchuldigen Theil geachtet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 4. September 1818. 

(Edietaleitation.) Von dem Königlichen Lande und Stabt⸗Gericht zu Glogau werden die 
Anna Dorothea Roſine Charlotte und der Johann Auguſt Geſchwiſter Petzold, wovon erſtere als 
Kammerjungfer gedient, letzterer aber als Sattlergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und 
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welche ſeit länger als 10 Jahren verſchollen, "Übrigens aus Glogau gebͤͤrtig find, nbſt ihren 
eto Arddtgefaſſenen Erden und Erbnehmern, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich 
binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in dem auf den Töten July 1819 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Wirth auf dem hieſigen Land⸗ und en ee 
ten Präjudicial⸗Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß fie für todt geachtet, und ihr faͤmmtliches zuruͤckgelaffenes Vermögen ihren 
wächften Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet wer⸗ 
den, Glogau den 22. September 1818. Nr 

(Ebictalcttatlon.) Der muthmaßlich aus dem zum Graͤflich v. Koͤnigsdorſſſchen Burg⸗ 
Yen geborgen Dorfe Groß⸗Peterwitz 2 geweſene Obergloͤckner bei der hieſigen evang⸗ 
ſchen Fiedens⸗Kirche Chriſttan Gottlieb Hilbig iſt am 18. October 1817 in einem Alter von 
79 Jahren obne Lelbeserben verſtorben, und beſteht fein in hieſigem ſtadtgerlchtlichen Depoſi⸗ 
Torte befindliches Vermsgen nach Abzug elner nur noch näher zu erwelſenden Nachlaß Forde⸗ 
rung in 186 Rihlr. 25 Sgl. 21 D'. Courant. Da nun feine anderweitigen Erben bis jetzt noch 
nicht haben ausgemittelt werten koͤnnen; fo citiren wir hiermit deſſen unbekannte Erben oder 
deren Erbnehmer, innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens den sten Marz 1819 Vors 
mittags um 9 ubr auf hieſigem Rathhauſe vor dem ernannten Deputato, Stadtgerichts⸗ 
Aſſ ſſor koes, perfoͤnlich oder durch einen bin eichend legitlmirten Mandatar lum zu erſchelnen, 
und ſich als die naͤchſten oder gleich nahen Erben zu iegitimiren, und ſodann das Weitere, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Verlaſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. 
Fiscus zugeſprochen werden wird. Jauer den 28. May 1818. 0 

Koͤnigl. Preuß. Scadt⸗ und Land⸗Serlcht. 

r Die bevorſtehende Vertheilung des von dem verſtorbenen hieſigen Ca⸗ 
pellan Modeſtus Cziolleck hinte laſſenen, in 21 Rthlr. 11 Gr. 10? Pf. beſtehenden, Nachlaſſes 
unter die bekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger wird nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts ⸗Ord⸗ 
nung Theil 1. Tit. 50. . 7. hiermit öffentlich bekannt gemacht. Namslau den 30. Novem⸗ 
ber 1818. f Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Geper. 

( Benachrichtigung.) Da der gegenwartige Auſenthalts⸗Ort des Kochs Herrn Friedrich 
Traugott Schwiedam feinen Anverwandten unbekannt ifts fo wird er durch den Weg oͤffent⸗ 
lich er Blaͤtter hiemit benachrichtigt: daß ſeine Mutter, Anna Sch wie dam, am 27. October c. 
mit Tode abgegangen iſt. Poſen den 25. Nopember 1818. 


(Auffor erung.) Alle diejenigen Mitglieder, welche bei der Erſten großen Sterbe⸗Caſſe 
mit ihrer Einzahlung noch in Ruͤckſtande find, werden höflich erſucht, bis zue Isten dieſes 
Monats ihre Zahlung an Unterzeichneten einzufenden, wenn ſie nicht nach dem Inſti:uts⸗Plan 
e ſeyn wollen. Beſonders aber erſuche ich das Mitglied sub No. 53, oder die Inba⸗ 

r von dieſem Quittungsbuche, die Zahlung zu leiſten, oder nach Verlauf des anbemerkten 
Termins allen ihren Anfprüchen an die Geſellſchafts⸗Caſſe entfagen zu muͤſſen. Breslau den 
7. December 1818. Der Vorſteher und Rendant Meyer 


(Far Candidaten des Predigtamts.) Da ſich zu der Predigerſtelle an dem lutheriſchen Bet 
bauſe in Ludwigsthal, zur Herrſchaͤft Lubſchau Lubninitzer Kreicrs gehoͤrig, bis jetzt nie⸗ 
mand gemeldet bat; ſo erſuche ich diejenigen Herren Candidaten der Goktesgelahrtheit, welche 
das Zeugniß der Wählbarkeit erhalten haben, der polniſchen Sprache mächtig find, und dit ſe 
Predigerſtelle wünſchen, ſich perfänlich oder in portofreien Brtefes bei dem Unterzeichneten, als 
Patron jener Kirche, zu melden. Suͤrchen, bei Dyhrnfurth, den 25. er 1818. n 

\ 1 21 1 v. ri * 
„(Offener Schullehrer⸗Poſten.) Der Poſten eines Mädchenlehrers an biefger evan⸗ 
geliſchen Stadtſchule wird binnen Kurzem erle igt; daher geeignete und zugleich mit muſtkali⸗ 
ſchen Kennt niſſen verſehene Subjekte, welche denſelben zu erhalten wünſchen, ſich bei uns zu 
einer Probe ⸗Lection ünverluͤglich melden wollen. Schmiedeberg den I, December 1818. 5 
f f Dee Magiſtrat. 


U 
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75 near Subhaftatisnd- Patent.) Da ſich in termino den roten December 1817 
zum öffentlichen Verkauf des auf 735 Rthlr. 15 Sgl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Johann 
Chriſtoph Linckeſchen Hauſes No. 136. hieſelbſt kein annehmlicher Käufer gefunden hat? ſo iſt 
zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein Schluß⸗Termin auf den ten Januar 1819 ans 
beraumt worden, und es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr allbier zu Rathhauſe zu erſcheinen, ibre Gebote auf dieſes Haus ad proto- 
eollum zu geben und hiernach den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Waldenburg den 14, No⸗ 
vember 1818. „Das Königliche, Stadt⸗ Gericht. 
„Gekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗Anite wird hierdurch bekannt gez 
b, daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmermeiſters Chriſtoph Kieſewetter gehörigen 
Effecten, und insbeſondere das darunter befin liche nicht unbedeutende Zimmer⸗Handwerkszeug, 
in termino den 15ten December dieſes Jahres, ven fruͤh um 9 Uhr an, in Hä nern 
Trebnitzſchen Kreiſes in der Keſewetterſchen Veſitzung öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung in Courant veräußert werden ſollen, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
hierdurch eingeladen werden. Breslau den 26. November 1318. = 5 . 
BEER 6 Das Pe F Kreiſes. 
( (retſcham⸗Verkauf.) In Groß ⸗Tſchanſch, nahe bei Breslau, iſt die Kretſcham⸗ 
Wirthſchaft, nebſt Acker und Wieſewachs, der Brennerey⸗Gelechtigkeit und allen dazu gehoͤri⸗ 
gen Utenſilten, aus freier Hand zu verkaufen. Zablungsfaͤhige Käufer melden ſich auf der 
Beier ce in Nro. 400. im erſten Stock, bei der Eigenthuͤmerin, zwiſchen 10 und 12 Uhr 
ormittags. ö 3 : 77 e Br 
8 (Be 8 tmachung.) Am 14. December c. ſoll eine bedeutende Quantitat ausgearbeiteter 
trockener Nutz⸗ und Schirrhoͤlzer, für Stellmacher und Muͤller brauchbar, meiſtbietend verkauft 
werden. 3 werden daher hierunt eingeladen, ſich am gedachten Tage bei der Königl. 
Brettmuͤhle zu Katholiſch⸗Hammer, wo dieſe Nutzholzer ſtehen, zur Abgabe ihrer Gebote fr 
um 9 Uhr einzufinden. Trebnitz den 2. December 1818. . IT u. 
KkRoͤnigl. Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
(Auction.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß der Mobiliar⸗Nachlaß des 
auf dem Dohmie berſtorbenen Ehtrurgi Carl Schwaneberg, beſtehend in Uhren, etwas Silber⸗ 
werk, Betten, 3 Kleidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤthe, mehreren chirurgi⸗ 
ſchen Inſtrumenten und Büchern, und einer großen Quantität Medizin⸗Flaſchen, auf den 
17 ten December curr. Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt, der Dohmkirche gegenüber, 
gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant öffentlich verſteigert werden wird. Dohm 
Prrslan den 25. November 1818. Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 
(Holz⸗Verkauf.) Den ꝛ4ten und 15ten h., des Morgens von 9 Uhr an, ſollen im Walde 
zu Tſchirne Bresl. Kreiſes, fo wie den 1öten h. beim Dominto Zimpel, eine Anzahl Haue 
von Strauchholz, Eichen und Schirrholz an den Meiſtbietenden in Courant oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. ö f ; = 
1 (Gemahlener Gyps) in Tonnen zu 11 Scheffel Brest. Maaß iſt zu haben beim Kauf⸗ 
mann C. R. Wolff in Ratibor. Beſtellungen erbittet man ſich krango einzuſenden. 
(Buster Verkauf.) Ganz friſch angekommene bejie N Herbſt⸗Butter iſt zu haben 
Albrechts⸗Straße in Nro. 1255. neben dem ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Haufe, bei 
4 Breslau den 28. November 1818. 8 D. E. Hentſchel. 
(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager von weißer, 
roher und gefärbter Leinwand, Kittay, Parchent, grauem, weißem, engliſchem Geſundheits⸗ 
Flanell verſchiedener Breite, Frieß, Multum, Schwanboy, Moll, Watte, weißem Cambray, 
Zeichnengarn, engliſchem Strick⸗ und Stick⸗Garn, inländiſcher Baumwolle, Nah und Strick⸗ 
Zwirn, desgleichen mit allen Speterey⸗ und Farbe⸗Waaren, guten Rauch kabacken, Achten 
Dolländer⸗ und allen andern Sorten Schnupftabaten zu den billiglten preiſen 
92 B. G. Münzenberger, Reuſche⸗Gaſſe, Pfauecke. 
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(Anzeige.) Es iſt wieder eine vorzuͤglich ſchone Sorte zufffhschinefifger grüner Carawa⸗ 


nen⸗Thee zu haben in No. 1219. 8 Fe 
= (Dirf-Ebhurmuhren:) Mein vorjähriges Anerbieten in den Amtsblaͤttern (October, 
November) gute und dauerhafte Dorf-Thurmubcen, das Stuck zu 160 Thlrn., zu liefern, hat 

ufnahme gefunden, daß ich eine bedeutende Anzahl davon verfertigt e 


eine ſo gute gef ö 
habe. Ich bin daher willens, das nächfte Jahr zu den bereits beſtellten noch 16 auf die⸗ 


felbe Beringnig anzunehmen und abzuliefern. Die reſpectiven Kerchenvorſtaͤnde und Gemeinen, 
welche ihr Dorf mit einem fo nothwendigen und gemeinnützigen Werke verſehen vr. werden 
zu machen, damit die Werke recht zeitig verſendet werden koͤn⸗ 


erſucht, ihre Beſtellungen bald zac 0 t 
nen, weil der Transport zu Waffer (als bei weitem der wohlfeilſte) ehr viel Zeit erfordert, 
und die Aufſtellung der Uhren in den Thürmen nur in der beſſern Jahreszeit angeht. Die Ab⸗ 
lieferung geſchieht nach der Zeitfolge der eingehenden Beſtellungen. Berlin den 23. Nov. is 
ER Maoͤllinger, Leipziger Straße Nr. 86. 
(Bücherhandel.) Ich babe einen Buͤcherhandel ekablirt auf der Kupfer ſchmie de⸗ 
Gaffe im ſchwarzen Roß, No. 1939, we ich in der Regel täglich bis 4 Uhr anzutreffen 
bin. Geſchriebene Verzeichniſſe liegen zur Durchſicht bereit. Ernſt, Antiquar. 
(Zu kaufen wird geſucht) eine Depoſttal⸗Caſſe mittler Größe von Eiſen, oder ſtark, mit 
Eiſen beſchlagen, und mehrmals zu verſchließen. Die Anzeige iſt zu machen guf dem Neu⸗ 
ekt in der blühenden Aloe zwei Stiegen hoch. „ 
Lotterienachricht) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſe ; 
Setäffen «Rotterie, deren erſte Ziehung auf den sten Januar k. J. | iſt/ 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, von 
70,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos bei 

2 Nthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
48 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lranco 
4 Wer 


erwartet. Breslau den 24. November 1818. Ta 23 
a Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 
olſchau der ältere 


Straße im grünen Polacken, 3 H. 
n Zur ı2fen kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jum 
Cotterienachricht.) Zur ıfien Claſſe 32ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, . 
RE im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Yo Holſchau ſun. 
(Rotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
Schreiber, im weißen Loͤwen. 


nung bei mir zu haben. 8 . 

(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
zu haben bei N 2 » Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 

( Weggekemmener Huͤhnerhund.) Es iſt mir geſtern ein ganz ſchwarzer glattbagriger 
Hühnerhund, Namens „Neger““, mit einem braun, ledernen Halsbande, worauf die Buchſtaben 

v. K. genäht find, weggekommen. Wer mir dieſen Hund anzeigt oder wiederbringt, erhalt 

eine angemeſſene Belohnung. Tſchanſchwitz den 4. December 1818. f v. Koͤckritz. 

(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Jäger, der ine 
Weſitz eines guten Jägdhundes iſt, kann auf dem Königl. Domainen⸗Amte Nimkau Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes ſofort eine Anſtellung finden. ? 

(Offene Dienſte.) Zwei unverheirathete Domeſtiquen, welche Zeugniffe von ihrer Treue, 
ihren Dlenſt⸗Kenntniſſen und ihrem guten Benehmen nachweiſen können, finden baldiges Untere _ 
kommen. Wo? ſagt der Agent Pohl, Schweidniger Straße im weißen Hirſch. 

(Wohnungs⸗Anzeige.) Ein meublirtes Zimmer iſt bald zu beziehen und zu erfragen auf der 
Nitolaiſtraße in der gelben Maria im Gewölbe. ’ ER, 


; \ 


Ya. 


. Litetariſche Nachrichten. 
kehrbuch der reinen Mathematik, für den Selbſtunterricht bearbeitet, von Fr. W. 
se treit, Königl. Preuß. Hauptmann. gr. 8. f 1 Nthlr⸗ 
Hiervon iſt jo eben der ate Theil erſchienen und verſandt worden, welcher enthalt: 

Die Lehre von den Functionen und ihren Verwandlungen: die Anwendung 
der Reihen auf die Ent wickelunz der Potenzen und die Summirung einiger beſonderer, 
* theils endlicher, theils unendlicher Reihen; nebſt den höheren Gleichungen ꝛc. g 

„Damit iſt nun die Arithmetik beſchtoſſen. Dieſe 4 Theile, wovon auch jeder beſonders zu haben, 

en 3 Rebe. 23 ſge Courant, und find durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. ©. 

28 | 0 5 15 fehlenden 4 Baͤndchen, welche die ganze Geometrie enthalten 
werden, gen 0 3 a 5 b c * 

Weimar, den 25. October 1313. Großherzogl. Sädf. privil. Landes; Induſtrie Comptoir. 

Bei Goedſche in Meiffen find folgende empfehlungswerthe Jug endſchriften erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kor enge dee . zu haben: 
Willmar, W., der Kindergarten. Ein Geſchenk für die Jugend. gr. 12. Mit 6 Kupfern, 
ſchwarz 1 Rthlr., illuminirt 1 Rthlr. 8 far. 8 rn i 
N e zur Bildung und Unterhaltung für die Jugend. Mit 8 ger 

malten Kupfern. 12. 8 225 28 for» 
Oswald, H., Bildungsbuch. In unterhaltenden und lehrreichen Erzählungen für Knaben 
nud Madchen. Mit 8 colorirten Kupfern. Zweite verbeſſerte und vertnehrte Auflage. 
132. Gebunden 155 ; ar ; 20 für. 
Oeſſen neue Fibel. Colorirt. Zweite verb. und verm. Auflage. 8. Gebunden 9 ſor. 
fien kleine Fibel mit illuminirien Bildern. 8. Gebunden a 8 gr. 
Neues ABE⸗, Buchſtabier⸗ und Leſebuch für Stadt⸗ und Landſchulen. Mit colorirten Ku⸗ 
pfern. Zweite verb. und verm. Auflage. 8. Gebunden 8 far. 
ABC⸗ und Bildertafel, gr. 8. Illuminirt. * 5 fi Aſor. 
Euphraſia, Taſchenbuch für geſellſchaftliches Spiel und Vergnügen, von K. Fröhlich. gr. 12. 
In Futteral 1 Rthlr.; daſſelbe, guter Band, 1 Rthlr. 10 (gr. 3 
Maler, der kleine, oder nuͤtzliche und angenehme Beſchaͤftigung für die Jugend. Enthaͤlt eine 
kurze Anweiſung zum Illuminiren für Anfänger, nebſt acht gemalten Vorlegeblättern mit 
Blumen, Figuren und Landſchaften und 16 ſchwarzen Blättern zum Nachzeichnen und Illu⸗ 
miniren. Neue Auflage. gr. quer 8. i ig 
Blumen- und Fruchtzeichner und Maler, in 14 ſchwarzen, 14 getuſchten und 14 ge⸗ 
malten Blättern, mit einzelnen Blumen, Fruͤchten, Blumentörbchen, Blumen⸗ und 
uchtſtraͤuchern, nach der Natur gezeichnet von Schiefer. Nebſt einer kurzen Anweiſung 
zum Zeichen, Tuſchen und Malen der Blumen und Fruͤchte, und deren Zufammenſtellung 
ſo wie zur Bereitung und Miſchung der dazu nöthigen Farben, für Zeichner und Stickerin⸗ 


nen. 4. Geheftel 3 Rthir. 20 far. 
je jr head zum Andenken der Liebe und Freundſchaft. Jedes Blatt einzeln 5 far, 
12 Blatter zuſammen 0 1 Athlr. 25 fur. 


Kochbuch, einfaches, zum Selbfiunterrichte für junge Frauenzimmer. Oder deutliche und fag⸗ 
liche Anweiſung, die Kochkunſt leicht und gruͤnd lich zu erlernen, nebſt ausführlicher Erklä⸗ 
rung aller dazu noͤthigen Vo theile, Produkte, nebſt 212 Recepten 2c. 8. Geh. 23 gr. 

e eee ' iN 

Beil Auguſt Petſch in Berlin iſt erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben:; 
Schatz täſtlein für deutſche Jünglinge. Lehren der Tugend und Lebensweisheit 
; ee gen Schriftſtellern, geſammelt von K. Muͤchl 2 92770 
ö 7 18 4 En 4 s Cour. 
Dies Taſchenbuch beſteht aus einer reihhaltigen Sammlung von Kernſprüchen der vorzuglichſten 
Philoſophen und Dichter, welche die wichtigſten Wahrhetten en gelöuterten Moral, ae 
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Sicher Kur fer im Gewande der Dich lehren. Sie ſind alſo ganz geeignet 
Herz und — N des Jungeings zu 255 — aufz a 8 nur Saane 
aus deutſchen ae ſchriften gewähſt, ze den ng. den Werth ſeiner beſten 

bb. 15 Schriftſteller aufmerkſam zu ma und ihn anzureißen, ſie näher 3 zu lernen; u 

— daß nur daun echte Vaterlandsliebe in den Herzen der Jugend gedeihen kann, wenn e ſich 
auf die Grundfäge ber wahren Sittlichkeit lu allen dem, was dem Menſchen, als Meuſch werth und 


heilig ſeyn ſoll, gründet. Ein von Wol etes de 
de A 2 a 5 1 debe We W. 18 Brei nete ae 8 er Wear ER diene 


ledit 2 
a n . ge e u dr en eaten ca e 


Funke 's, . P., Handwörterbuch der e inſonderheit t für un U = 
und für Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft. ter Theil, ausgearbeitet von 192 808 . tip sr 

Aue . zuſammen 73 Bogen in gr. $. enthalten," koſten u 90 1555 0 3 Lr 
en nur 4 

und ſind um n dieſeh Preis durch alle Suchende j zu erlangen. 5 * A, * un 

Bei Anguft F in elberg if RER: N G. Korn in Bret u Pers 

chichte der katholiſchen Kirche im igten u 

ziel ung auf 2 en . der a und e Be gegen die 


— — 
> n ache Wertage Mn ache und in jeder guten Bu t in 
3 fuͤr 17 for. 8 zu haben: j gu chhandlung (in Breslau in der ® © 


ene N eine Sammlung kindlicher Lieder, der Aelternliebe gewidmet, von m 
Theodor Sintenis. 12. 


ie Abſicht des Herrn Verfaſſers bei der * abe dieſer Lieder iſt vorn 
1 5 8 ergeben, die deren Zoͤglin bau zum Ben 


ieheru eine, Sammlung von Gedichten 1 555 
and bet dem Wechſel jedes Jahres ge bulich zu uͤberreichen pflegen; ferner ſoll dieſes Werk⸗ 
Aus den himmliſchen — reinen ee anſprechen, ihn immer mehr wegen ver fördern 


Sinn, bei w ch das unſchuldige Gemüth während der frohen Tage er Kindheit 
0 N und ſelig fahlt, ey end 15 > eine Räckerinnerung in dem Geda * iſſe Ari N die 
eine Schüler geweſen ſind, nam ta Erinnerungen an die goldnen Tage Ihrer Jugend, dle N fo 
12 ſeyn müſſen, jemehr fie, ſich einer ſchoͤnen und EI Anwendung 7 7 bewußt ſey 
e Liegnitz, den 27. October 1318. 3 inte 


nder ſchen Buchhandlung in 5 m ſo eben fettig geworben und daſelbſt, wie 5 


an 182 Buchhandlungen (in Breslau in der. W. G. Korn ſchen fuͤr 1 Athlr. 5 ſor. Len, 
® ten; 
— Herazens Oden, überſetzt von Karl Wilhelm Rammler. Neue Auflage. 

Dieſe Ueberſetzung, deren klaſſiſcher Werch allgemein anerkannt iſt, wird ein in 2. gegenwärr 
tigen Ausgabe gewiß den verdienten RR erhalten; fie iſt AEG Sn m Ye aufs 
ſerſt Füllen Prelſes zu empfehlen. * 


— 

Stein, Dr. und Prof. C. G. D., geographiſch⸗ Fe ang 0 
und Comptoir⸗Lexiton. ir Band, iſte und 2te Abtheil., Re E. gr. 8. 2% 

Hat fo eben vollftändig die Preſſe verlaſſen, und iſt an alle reſp. Pränumeranten en Ft 

Am zten Bande wird unausgeſetzt e und das Publikum wird gewiß mit dieſem Werke 

ſo * werden, als es die gute Aufnahme erheiſcht, die . ſchon jetzt zu et gewor⸗ 

deu iſt. Leipzig, Michaelis Meſſe 1818. J. C. Hinrichsſche Büchhandlung. 8 

(Obiges Werk iſt in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu haben.) 
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en ber Nes ba then Puch pblisg 8 erſchlenen und n der W. G. go ruſchen in 
I lau aan beigeſetzte Preiſe in -Convant).. 
Geiſt und Form des von D. Mat A daten angeordneten Kultus, aus derfen Schriften 
Se dargeſtellt von J. L. Funk, Prediger zu Danzig. gr. 8. : Rthlr. 5 fgrs 
Von dieſem eben 1 Buche begnügen wir uns, hier blos eine kurze Mes: 1 
Inhalts 1255 geben: I. Allgemeine hiſtoriſche Einleitung, (eine kurze Entſtehungsgeſchichte des chriſt⸗ 
chen Kultus.) . 111. Jeſus Chriſtus, die Apostel, Konſtantin der Große, Ei der Große, 
Huß. II. Was tadelt Luther am chriſtlichen Kultus feiner Zeit in 18 88. III. Luthers Ideen 
uber den ch. A Kultus in 15 Har IV. Luthers liturgiſche Formulare ꝛc. mit Muſikblättern. 
Die gehaltvolle Vorrede wird Leſer auf den richtigen Standpuukt Regen, von welchem aus 
der Verſaſſer ſein Buch bearbeitet hat. 

‚Di General Majors Freiherrn von Balentini Ver ſuch einer Geschichte des Felbiugs 

bon 1809 an der Donau. ate ſehr veränderte Auflage. Mit 3 illum. Dr. 

Mag dee Herten W len iu dieſer zweiten Auflage erfcheint die erſte Perlode des Fel 5 

es Herren Ver orrede zu ieſer zweiten Auflage erſchein ib erſte erlode des Feldzugs 
bis zur Schlacht von Aspern hier völlig 5 die von dem General Stutterheim hinterka f Mens Ge 
te des Kriegs von 1809 2 als vorzüglichſte . ee beuutzt, fo wie unter me weren Nea 
uch das intereſſante Weck: Das Heer von Jnneroͤſterreich. Andere Abänderungen, ſagt der Herr 
Be wird de“ Leſer leicht in ſolchen Stellen erkennen die während der Herrſchaft Napoleons nicht 
ruck erſcheinen durften und daher theils von der uͤberaͤngſtlichen Cenſur abgeändert wurden, und 
ts liegt ihm eine große Genugthuung darin, die urſprüngliche Leſeart herstellen zu dürfen. 
e „ ens der Vogel Deutſchlands und einiger fremden, 
in ihren naturlichen Farben, und meiſtens in Lebensgröße, 
XII Klaſſen. 307 en auf 255 Folio⸗ Platten. Mit 12 Dertheſten und S 
plement. Folio in 2 Banden. 

Seit vielen Jahren war dieſes Werk bei den Erben des feet. Frlſ⸗ ch nicht, mehr. gungen 
Haben. Jetzt nun hat die Nicola iſche Buchhandlung den Verlag deſſelden mit allen Kupf: rplatten 
en ſich gekauft, die fehlenden Terthefte neu gedruckt und die Fmtiſchen Platten wie eſtelltz 
es könen alſo auf dieſe Weiſe wieder ganz vollſtändige und hoͤchſt ſauber illumtnirte nde gelle⸗ 


fert werden. 
Eine gute Empfehlung wird es hoffentlich ſeyn, daß der bit Laden eis von 
40 Rthlr. are worden iſt. Wer Veen eit Jar, Bech Ae abe den, Kan 81 
0 . un darin nachleſen, daß dieſes Werk das ie volliändige, uud vollkom enſte eimer. 
Die amilie Herrmann, oder beſebuch fuͤr die erſten Anfänger, zur Beförderung des 
Nachdenkens un Bildung des Herzens, von Proſeſſor Aug. Hartung. Mit illumi⸗ 
gnmirten en un) in farbigen Umſchlag gut gebun en. 8. 1818. 1 Ride, 15 far, 
0 eutſpricht Diefes Buch den Bedüͤrfalſſen und Faſſu svermoͤgen der Kinder von 6 bis 10 Jah, 
zen. Mach vorangehenden kleinen veſeſtücken beginnt die Ge chichte der Familte Herrmann nud * Ru 


= gemüthlic item. Tone die ganze Kinder elt durch. Erfahrung hat bereits elehrt, ni su ; 


inen durch dieſes Büchelchen gefeſſelt werden, und mit Nicht iſt es den © ann uud 
3 zu vergleichen E eben ſo zu empfehlen. en 
er . Geſichen k für Dam N 
er Etui von Muſte rn zu weiblichen eiter A 
Ein wahres Bedürfuiß für die Damen! Sie finden hier auf 13 Kupfertafeln: 61 2 
Nöndchen, Zwickel, Arabesken, Gnirlonden, worunter 10 ſauber colorirte 26 Muſter zus framzoͤſt⸗ 
er Stickerei, und 16 Moves zu Wäſchzeichen, nes einem Alphabet engliſcher Sa uiſt zum Stk, 
n der Aeaͤſche. Die Muſter find faͤmmtlich von vorzüglich geſchickten Künſtlern neu gezeichnet, und ö 
das Ganze iſt ein ſehr mett's, nützliches und zugleich woslfeiles Geſchenk für Damen. 
Es uf bel W. € Korn in Breslau für 23 pe. Cour. zu haben. 
2 L. W. W Wittich in Dela. 


—— 


